
  

 

 

  

4. Keine Speiseherstellung 
 

Erkrankte sollten auch innerhalb der Familie 
keine Speisen herstellen. Personen, die ge-
werblich im Lebensmittelbereich tätig sind, 
dürfen gemäß § 42 Infektionsschutzgesetz 
diese Tätigkeit nicht ausüben (Tätigkeitsver-
bot für Lebensmittelpersonal).  

 
 
 
 

Wie kann ich mich in Zukunft vor Durch-
fallerkrankungen schützen?  
 
 

• Gründliches Händewaschen, besonders nach 

dem Toilettengang, vor der Zubereitung von 
Essen, vor dem Essen und nach Tierkontakt. 

 
 

• Kein unzureichend durchgegartes Fleisch 

(insbesondere Geflügel und Schweinefleisch) 
und keine nicht durcherhitzten tierischen Pro-
dukte, wie Rohmilch oder Eier, essen.  

 
 

• Ungeschältes Obst und Gemüse vor dem 
Verzehr immer gründlich waschen. 

 
 

• Für Säuglinge empfiehlt die Ständige Impf-
kommission (STIKO) seit August 2013 eine 
Schluckimpfung gegen Rotaviren. Sprechen 
Sie mit Ihrer Kinderärztin/Ihrem Kinderarzt 
über die Impfung. 

 
 

• Während Reisen in warmen Ländern:  
Trinken Sie nur abgekochtes Trinkwasser    
oder Mineralwasser und essen Sie kein rohes 
ungeschältes Gemüse oder Salat.  
Auch Eiswürfel sollten vermieden werden. 
Regel: Schäl es, koch es oder vergiss es! 

 
 

 
 
 
 
 

 

Weitere Informationen  
 
 
Weitere Informationen oder Filmmaterial erhal-
ten Sie auf der Internetseite der Bundeszentra-
le für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) unter 
http://www.infektionsschutz.de/krankheitsbilder/
magen-darm-infektionen/ 
 
 
Falls Sie noch weitere Fragen haben, können 
Sie sich auch gerne an uns wenden.  
 
 
Wir danken für Ihr Interesse und wünschen 
Ihnen gute Besserung!  
 
Ihr Gesundheitsamt Fulda 
 
 
 
Das Sachgebiet Hygiene erreichen Sie:  
 

 Montag bis Donnerstag von  
08.30 bis 15.30 Uhr  
sowie  
Freitag von 08.30 bis 12.30 Uhr  
per Telefon unter:  
0661/6006-6076 

 

 per E-Mail unter:  
hygiene@landkreis-fulda.de 

 

 per Fax unter: 
0661/6006-6071 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilder mit freundlicher Genehmigung  
Titelseite: Fotolia: stock.adobe.com/de/images/stomacol/55820042 
Bakterie-virus-Krankheit-cartoon/16931122 

Bilder Innenseite: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 

 

Informationen 
 

 
 

 
Ansteckungsfähige 

Magen-Darm Erkrankungen 
und  

Durchfall-Erkrankungen 

 

 

http://www.infektionsschutz.de/krankheitsbilder/magen-darm-infektionen/
http://www.infektionsschutz.de/krankheitsbilder/magen-darm-infektionen/
mailto:hygiene@landkreis-fulda.de


   

 

 

Liebe Patientinnen und Patienten, 
liebe Eltern und Angehörige, 

 
Ihre Ärztin bzw. Ihr Arzt hat bei Ihnen eine in-
fektiöse Gastroenteritis bzw. Diarrhoe fest-
gestellt. Gastroenteritis ist die Bezeichnung für 
eine Magen-Darm-Erkrankung (wörtlich Magen-
Darm-Entzündung), Diarrhoe bedeutet Durch-
fall. 

 
Eine Magen-Darm-Erkrankung kann durch ver-
schiedene Krankheitserreger verursacht wer-
den. Diese können auf unterschiedliche Weise 
in den Körper des Menschen gelangen. 

 
Krankheitserreger, die eine Durchfallerkrankung 
oder Erbrechen verursachen, können über Le-
bensmittel oder von Mensch zu Mensch 
durch so genannte Schmierinfektionen (fäkal-
oral) übertragen werden, dies bedeutet über 
verunreinigte Hände in den Mund.  

 

  
  

 
Bei manchen Infektionskrankheiten reichen 
bereits sehr wenige Erreger aus, um den 
Nächsten anzustecken. Erkrankte Personen 
sind dann während der akuten Erkrankung 
und auch noch 2 Tage nach dem Durchfall 
und/oder dem Erbrechen hoch ansteckungs-
fähig. 

 
Viele Krankheitserreger werden noch längere 
Zeit nach der Krankheitsphase über den Stuhl-
gang ausgeschieden und können auf andere 
Menschen übertragen werden (z. B. Noroviren 
in der Regel ca. 7 – 14 Tage).  
 
 

 

Wie kann ich andere Personen vor einer 
Ansteckung mit den Krankheitserregern 
schützen? 
 
 

1. Gründliches Händewaschen  
 

Ein wichtiger Schutz gegen die Übertragung 
von Viren oder Bakterien ist gründliches 
Waschen der Hände mit Wasser und      
Seife  - sowohl der Handinnenflächen als 
auch Handrücken, Fingerspitzen, Fingerzwi-
schenräume, Fingernägel und Daumen: 
 
 

• vor der Zubereitung von Speisen, 
• vor dem Essen,  
• nach dem Toilettengang, 
• vor und nach dem Kontakt mit Tieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gründliches Händewaschen dauert mind. 
20 bis 30 Sekunden. Das dauert so lange 
wie zweimal das Lied „Happy Birthday“ zu 
summen. 
 
Das Handtuch darf nur von der erkrankten 
Person genutzt werden (möglichst Einmal-
handtücher verwenden). Hygienischer als 
Seifenstücke sind Flüssigseifen. 

 
Eine sorgfältige und konsequente Händehy-
giene auch nach der akuten Krankheits-
phase verhindert die Übertragung der Erre-
ger auf andere Personen.  
 

2. Kontakte einschränken  
 

 
 

 

Erkrankte Personen soll-
ten in der akuten Erkran-
kungsphase zu Hause 
bleiben und den Kontakt 
mit anderen Personen 

einschränken. 

 
Kontakte zu besonders sensiblen Personen 
(Säuglinge, ältere o. schwer kranke Menschen) 
sollten Sie dringend vermeiden. Einrichtungen, 
wie Altenheime, Krankenhäuser, Schulen, 
Schwimmbäder sollten nicht besucht werden. 
 
Auch auf Händeschütteln sollte verzichtet  
werden.  
 
Gemäß § 34 Infektionsschutzgesetz dürfen 
Kinder unter 6 Jahren, die an einer anste-
ckungsfähigen Gastroenteritis erkrankt oder 
dessen verdächtig sind, eine Kindertagesstät-
te nicht besuchen.  
Die Eltern müssen die Kindertagesstätte 
über die Magen-Darm-Erkrankung Ihres 
Kindes informieren. 
 
 
 

3. Reinigung  
 

• Die Toiletten und Schlafräume sollten, falls 
möglich, von den gesunden Familienmitglie-
dern getrennt und häufig gelüftet werden (evtl. 
Gästetoilette nutzen). 

 
• Verunreinigte Gegenstände und häufig benutz-

te Oberflächen (Türklinken, WC-Sitzflächen, 
Druckvorrichtungen) sollten mit Einmalhand-
schuhen und Einmallappen gründlich gereinigt 
werden. 

 
• Beschmutzte Wäsche, Handtücher, Stoffspiel-

sachen etc. sollten Sie so heiß wie möglich 
waschen (mögl. bei 95°C).  

 

Gerade nach dem 
Toilettengang und 
vor dem Essen  
ist Händewaschen 
besonders wichtig! 

 

 


